
 

 
                                                                                                                      Wiesbaden im Juli 2011 
 
Liebe Mitglieder, Freundinnen und Freunde des Kinderheims „Neve Hanna“, 
 
zur Ferien- und Sommerzeit möchte ich Ihnen im Namen unseres Vorstands Grüße und 
einen kleinen Bericht zum neuesten Stand senden. 
Hier bei uns in Deutschland hatten wir im Juni mit erfreulich großem Erfolg einen stark 
besuchten Neve Hanna-Messestand auf dem „Markt der Möglichkeiten“ des Ev. 
Kirchentags in Dresden  (s. auch die Fotos):  
Etliche Mitglieder unseres Vereins sowie ehemalige Volontäre haben dort mit enormem 
Einsatz über unser Konzept, den neuesten Stand des Freiwilligendienstes (wir sind 
inzwischen beim Internationalen Jugendfreiwilligendienst -IJFD - anerkannt!),  unseren 
Verein und seine Fördermöglichkeiten für das Kinderheim  informiert und dafür 
geworben.  
Das Angebot von den wunderbaren Keksen der Neve Hanna- Bäckerei sowie 
orientalischer Tee trugen ebenfalls zur intensiven Kontaktaufnahme mit vielen 
Interessierten bei. Vor allem aber haben unsere jungen Leute  starkes Interesse bei 
ganzen Scharen von Jugendlichen geweckt - und so hoffen wir im nächsten Jahr auf 
besonders viele Freiwilligenbewerbungen! 
Im Spätsommer werden wir wohl sechs Freiwillige nach Israel schicken (vier weibliche, 
zwei männliche Jugendliche), und wir hoffen, dass auch sie wieder eine bereichernde 
und friedliche(!) Zeit in Israel haben werden! 
Dieses Jahr kann auch ich die Gruppe ein wenig begleiten, da ich von Ende August   
bis Mitte November einen Studienaufenthalt  in Neve Hanna verbringen werde. 
Nun zu unseren Kindern und Mitarbeitenden in Israel: 
Zunächst ist zu berichten, dass die Theatergruppe im Mai zum ersten Mal an vier Orten 
der Schweiz sehr erfolgreiche Aufführungen hatte, die erste in Bern (über 100 
Besucher) habe ich besucht und war wieder - wie alle - begeistert von der großartigen 
Performance der jüdischen und beduinisch-arabischen Kinder und Erwachsenen.  
Im Kinderheim läuft der reguläre Tagesablauf der Kinder und Jugendlichen mit allen von 
uns  geförderten Maßnahmen und Programmen sehr erfreulich weiter. Besonders die 
Projekte zwischen den jüdischen und beduinisch-arabischen Kindern und ihren Familien 
sind über die Jahre quasi zur Selbstverständlichkeit geworden, der Umgang 
miteinander zur Normalität - und: alle haben viel Spaß miteinander!  So werden weiter 
auch die jeweiligen Feste wie Channukka, Purim und nun demnächst wieder Ramadan 
miteinander begangen, was  gerade auch neu Hinzugekommenen zu Verständnis und 
Respekt der jeweils anderen Seite verhilft. 
Mit diesen kleinen Hinweisen hoffen wir, weiter auf Sie alle als treue UnterstützerInnen, 
FreundInnen und Förderer bauen zu dürfen, dazu gehört auch das folgende Anliegen 
unseres Vorstands: 
Ganz ausdrücklich möchten wir uns bei all denen bedanken, die die Arbeit von Neve 
Hanna auch in der letzten Zeit wieder finanziell unterstützt haben! 
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Zahlreiche kleine und große Spenden auch anlässlich runder Geburtstage und „Spende 
statt Blumen“ bei Bestattungen haben die Arbeit mit den Kindern und z.B. die 
Theaterreise im Mai 2010 ermöglicht! 
Noch zwei Informationen zum Schluss: 
- Am Pfingstmontag ist unsere Mitbegründerin und langjährig engagiertes 
Vorstandsmitglied Hildegard Dunker im Alter von 98 Jahren verstorben. Manche werden 
sie noch lebhaft in  Erinnerung haben, wir verdanken ihr vieles. 
- Seit 01.Juli habe ich eine neue Adresse : Kaiser- Friedrich- Ring 65, 65185 
Wiesbaden, Tel./Fax wie bisher. 
Bleiben Sie Neve Hanna verbunden, mit Dank und herzlichen Grüßen sage ich Ihnen 
für heute Schalom, 
 
Ihre 

 
 
         
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eindrücke am Neve-Hanna-Messestand auf  
dem Kirchentag in Leipzig im Juni 2011:  
 
Im anregenden Gespräch mit der ehemaligen 
Hamburger Bischöfin Maria Jepsen (rechts) 
und mit interessierten Jugendlichen (unten). 

 


